
Dressuraufgaben beenden, es gilt ein 
Punktesystem analog der Vereins-
meisterschaft. Bei zwei gestarteten 
Pferden gilt das bessere Ergebnis. 
Die Springreiter treten bei L-Springen 
auf dem Eschenhof, der Reitanlage 
Rabl und dem Reiterhof Pickl um den 
Vereinscup an. Auch hier gilt: jeder, 
der für den Verein startet, nimmt 
automatisch teil, die Reiter müssen alle 
drei Parcours beenden. Bei Doppel-
starts gilt das bessere Ergebnis, die 
Wertung erfolgt in einem Punkte-
system wie in der Vereins-
meisterschaft. 
Wir sind jetzt schon gespannt auf die 
Resonanz in diesem Jahr und hoffen, 
dass wir mit diesen Veränderungen den 
Reitern und Zuschauern ein 
attraktiveres Turnierprogramm in 
diesem Sommer bieten können. 
 
Mit reiterlichen Grüßen, 
Markus M. Karl 
1. Vorstand 
 
P.S.: Im letzten Brief ging es um das 
neue Logo des Vereins. Hierzu noch 
ein kleiner Nachtrag: Auf der Vereins-
Standarte ist selbstverständlich kein 
„namenloses Turnierpferd“  zu sehen, 
sondern der Deckhengst Morketo, der 
damals der Familie Pickl gehörte (Foto 
links). Diese Vereins-Standarte wird 
natürlich auch weiterhin im Einsatz 
bleiben. 

Unser Verein ist in den letzten Jahren 
nicht nur größer geworden -  auch das 
Niveau unserer Turnierreiter ist ständig 
gestiegen. Deswegen haben wir uns in 
diesem Jahr entschieden, den Modus 
der Vereinsmeisterschaften in Springen 
und Dressur zu verändern, d.h. an-
spruchsvoller zu gestalten. Im Klartext: 
Wer dieses Jahr Vereinsmeister 
werden will, muss auf M-Niveau 
reiten.  
In der Dressur-Meisterschaft, die auch 
in diesem Jahr auf dem Gerblhof 
stattfindet, müssen die Reiter und 
Reiterinnen sich mit einer M-Dressur 
für eine M-Kür qualifizieren. Im 
Springen, seit vielen Jahren Tradition 
auf dem Eschenhof, gehen ein L- und 
ein M-Springen in die Wertung ein, 
beide gewertet nach Fehler/Zeit. Das 
Ziel ist klar: die besten Reiter des 
Vereins sollen auch um die Meister-
schaft reiten. 
Damit unsere Reiter auf L-Niveau aber 
ebenfalls einen zusätzlichen Ansporn 
in der kommenden Saison haben, hat 
sich das Präsidium entschieden, den 
Vereins-Cup ins Leben zu rufen. Der 
Cup wird jeweils über drei L-
Prüfungen ausgetragen. 
Die Bestimmungen im einzelnen: 
Der Vereinscup Dressur wird in  
L-Dressuren auf dem Gerblhof, dem 
Eschenhof und der Reitanlage Rabl 
ausgetragen. Jedes Vereinsmitglied, 
das auch auf Turnieren für den Verein 
startet, nimmt automatisch teil. Man 
muss sich also NICHT gesondert 
anmelden. Die Reiter müssen alle drei 
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30. Mai -1. Juni Vielseitigkeitskurs mit Johannes Grupen 

10.-13.Juni Jugendkurs (Prüfung Reitabzeichen 16. Juni) 

13.-15 Juni Dressurturnier Gerblhof/Pellheim, Vereinsmeisterschaft Dressur 

28.-29. Juni Jugendmeisterschaften Dressur und Springen 

12.-13. Juli Turnier Eschenhof mit Vereinsmeisterschaft Springen 

26.-27. Juli Turnier Reitstall Rabl/Oberhandenzhofen 

2.-3. August Fahrtraining (Haderecker) 

3. August Trainingsturnier Stachusried 

15. August 2. Sternfahrt 

28.-31. August Springturnier Reiterhof Pickl, Qualifikation Bayern Championat 

6.-7. September Fahrtraining (Haderecker)  

27. September Jugend– und Einsteigerjagd (Ersatztermin: 4. Oktober) 

3. Oktober 3. Sternfahrt 

5. Dezember Weihnachtsfeier 

12. Dezember Fahrerstammtisch 

�� �� � 	�� 
�� � � 	� � 
� � � � ��� � � � �
�� 

� ��� �
 �� � �� � �� � � � 
�
��� �� � � � �� � � � � ��

� � ��� ��Seite 2 

Immer wieder hören wir 
Klagen, dass die Mitglieder 
der Pferdefreunde Dachau 
auf nur wenige Turniere 

eingeladen werden. 
Was viele Turnier-Reiter 

offensichtlich nicht wissen: 
der Verein ist Mitglied der 

Kreisreitervereinigung 
München-Nord, d.h. wann 
immer die KRV München-

Nord eingeladen ist, sind die 
Dachauer Reiter start-

berechtigt.  
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Am 29. März erhielt Katharina 
Heitmeier das Goldene Reitabzeichen 
aus der Hand von Arthur Kottas-
Heldenberg (Foto). Damit ist sie das 
erste Mitglied der Pferdefreunde 
Dachau, das diese Auszeichnung in der 
Dressur erkämpfen konnte. Katharina 
Heitmeier ist mehr als glücklich: „Das 
Goldene Reitabzeichen ist das große 
Ziel, das jeder Reiter hat. Wenn man 
seinen zehnten S-Sieg feiert, dann hat 
man wirklich etwas erreicht.“  
Überreicht wurde das Goldene 
Reitabzeichen im Rahmen des 
Springturniers auf der Reitanlage Pickl. 
Vor dicht gedrängten Tribünen zeigte 
sie den Zuschauern ihr Können. Zum 
begeisterten Applaus zeigte sie mit 
ihrer „Perle“  Westside, mit der sie auch 
neun dieser zehn Siege errang, Lek-
tionen im höchsten Schwierigkeitsgrad. 



Das erste Turnier-Wochenende auf der 
Reitanlage Pickl in Karlsfeld stand ganz 
klar im Zeichen des Thomas Mühlbauer. 
Der Liebensteiner konnte beide Spring-
prüfungen der schweren Klasse für sich 
entscheiden. 
Am Samstag Abend, in der ersten 
Springprüfung der Klasse S, sah es lange 
nach einem Erfolg des Hausherrn Peter 
Pickl mit seiner Pretty Women aus. Nach 
einer sagenhaft schnellen Runde in 44,10 
Sekunden lag er lange in Führung – bis 
eben Thomas Mühlbauer mit Hella einritt 
und ihm 0,7 Sekunden abknöpfte. 
Sonntag Abend stand ein S-Springen mit 
Stechen auf dem Programm. Für den 
Stechparcours qualifizierte sich unter 
anderem: Thomas Mühlbauer, diesmal mit 
dem braunen Schwaiganger-Hengst Asti 
Spumante und wieder der Stute Hella – 
und Peter Pickl mit seiner schnellen Pretty 
Women. Der erste, der den Parcours 
fehlerfrei beendete, war Sönke Kohrock 
mit Corlette, der als erster den langen Weg 
wählte. Als Peter Pickl mit seiner Pretty 
Women in den Parcours kam, wurde es 
still: würde er den kurzen Weg wählen? Er 
versuchte es – und musste dafür wie so 

viele einen Fehler hinnehmen. Mit dem 
langen Weg schoben sich noch Christian 
Fries mit Cisco Kid, Peter Haas mit 
Gambrinus und Michaela Brückmann mit 
Isper vor Sönke Kohrock. So blieb es, bis 
Thomas Mühlbauer einen zweiten Anlauf 
im Stechparcours nahm. Er versuchte mit 
seiner Hella die enge Wendung, das 
Publikum auf den eng gefüllten Tribünen 
hielt die Luft an – und die Stange blieb 
liegen. Für Mühlbauer nahm ein perfektes 
Turnierwochenende mit seiner insgesamt 
vierten goldenen Schleife ein Ende – denn 
neben den beiden schweren Prüfungen 
gewann er auch zwei Springen der Klasse 
M/B mit White Point. 
Für die Pferdefreunde Dachau war – 
neben Peter Pickl in den schweren 
Prüfungen – Kai Lex der erfolgreichste 
Reiter. Er gewann mit seiner Königin eine 
Punktespringprüfung der Klasse M/B und 
zwei L-Springen. In den A-Springen 
waren ausschließlich Mitglieder der 
Pferdefreunde Dachau erfolgreich: es 
siegten Michael Wörle mit Flying 
Dutchman, Patricia Ullmann mit Clea, 
Kathrin Ranke mit Lord Ram und 
Katharina Krauss auf Lavinia. 

Eigentlich sah es nach einer Neuauflage des 
Vorjahres aus: damals gewann Jürgen 
Krackow genau eine Hundertstel Sekunde 
vor Katharina Offel den Großen Preis auf 
dem Reiterhof Pickl. Und auch diesmal 
hatten sich beide Reiter für das Stechen 
qualifiziert – und Jürgen Krackow legte mit 
seinem Looping mit einer fehlerfreien 
Runde unglaubliche 31,42 Sekunden vor. 
Dann ritt Katharina Offel mit ihrer Lucy ein 
– und legte los. Und wie: noch engere 
Wendungen, noch schneller zwischen den 
Sprüngen – und fehlerfrei. Die Uhr blieb 
bei 30,05 Sekunden stehen, der Große Preis 
hatte einen neuen Sieger. 
Publikumsmagnet war wie im Vorjahr das 
Mächtigkeitsspringen. Vier Reiter ritten 
auch die 2,10 Meter hohe Mauer an: 
Joachim Erdmann mit dem 19-jähirgen 
Schimmel Koruna Ophas, Stefan 
Heinzelmann v. Hallberg mit Chevignon 

und Martin Wenzel dessen Argentan 
überhaupt das erste Mal in seinem Leben an 
einem Mächtigkeitsspringen teilnahm – 
aber bei allen dreien fiel das oberste 
Klötzchen aus der Mauer. Blieb als letzter 
Teilnehmer nur noch Oliver Mezger mit 
Wilanka vom RV Mannheim/Seckenheim. 
Und er schaffte es, blieb fehlerfrei. 
Für die Pferdefreunde Dachau e.V. startete 
neben Martin Wenzel auch Peter Pickl 
erfolgreich, er belegte mit seiner Pretty 
Women den zweiten Platz in einer Prüfung 
der Klasse S und konnte mit Weltmüller 
zwei Springpferdeprüfungen Kl L für sich 
entscheiden. Auch Kai Lex und seiner 
Königin gelangen ein zweiter Platz in einer 
Prüfung der Klasse M/B und eine 
Platzierung in der Punktespringprüfung 
Klasse S. In einer Springprüfung der Klasse 
A konnte Jennifer Kipka mit Chico ihren 
ersten Sieg in dieser Klasse feiern. 
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Thomas Mühlbauer  und 
Hella: doppelt er folgreich 

Kathar ina Offel und Lucy 
Sieger  im Großen Preis 

Mar tin Wenzel und 
Argentan an der  Mauer  
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Auf Wunsch einiger 

Mitglieder haben wir auf 
der Homepage ein Forum 
eingerichtet. Hier können 

Mitglieder „ private“  
Veranstaltungen wie 

Reiterfeste, 
Vorführungen, 

Reitabzeichen oder 
ähnliches bekannt 

machen. Dazu kommt die 
Möglichkeit, neue und 
gebrauchte Artikel für 

Pferd und Reiter 
anzubieten und eine 

Kontaktbörse für 
Reitbeteiligungen. Aus 
rechtlichen Gründen 
müssen wir darauf 

hinweisen, dass es sich 
um ein Echtzeitsystem 

handelt. Wir überprüfen 
regelmäßig die 

Homepage, ob die 
Nachrichten formal in 

Ordnung sind. Bei 
Verstößen gegen die 
Regeln, die im Forum 
nachzulesen sind (z.B. 
Beleidigungen) werden 

die Nachrichten gelöscht. 
Der Verein haftet nicht 

für die inhaltliche 
Richtigkeit der 

Nachrichten und 
Anzeigen. 

@ 

info@pferdefreunde-dachau.de 
www.pferdefreunde-dachau.de 

Markus M. Karl 
St.-Vitus-Straße 2 b 

85232 Günding 
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Seit Jahren ist das Silberne Pferd auf der 
Reitanlage Kienaden ein fester Termin im 
Kalender der Pferdefreunde – mit diesem 
Turnier startet die grüne Saison und der Sieg 
im Silbernen Pferd ist vielen Reitern 
wichtiger als so manches offizielle Turnier. 
Und Tradition hat auch, dass die Reiter um 
das Silberne Pferd, die mit mehr als einem 
Pferd starten, vorher bekannt geben müssen, 
mit welchem Pferd sie um den Wanderpokal 
antreten. Und genau diese Regelung wurde 
dieses Jahr der Siegerin zum Verhängnis: 
Verena Leser hatte auf Lorbeer gesetzt, doch 
der machte im entscheidenden Stechen einen 
Fehler. Als sie dann das zweite Mal in den 
Stechparcours einritt, um mit ihrem Fuchs 
Goodwill die schnellste Runde des Tages 

fehlerfrei zu drehen, war schon klar: das 
Silberne Pferd 2003 geht an Hans-Jörn 
Höibye mit Diedona. Drittplatziert war 
Gregor Kohl mit Don Pikeur. 
Schon das vorhergehende A-Springen 
wurde im Stechen entschieden. Hier 
siegte Irmi Lachner mit Festus vor 
Thomas Kröpfl mit Boher Diamond und 
Silvia Jäger mit Gitana. 
Das E-Stilspringen gewann Manuela 
Kaes mit Cosmic Jay One vor Andreas 
Brühschwein mit Ruffini. 
Erstmalig wurde im Rahmen des 
Silbernen Pferds auch eine A-Dressur 
ausgetragen. Sie wurde von Sibylle Frei 
mit ihrem Schimmel Real Casanova vor 
Anja von Wins mit Lorobello gewonnen.  
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Am Ende ging es um eine einzige 
Hundertstel Sekunde: im Stechen um 
den Preis der Firma ECOM siegte 
Manfred Ege mit seinem Erik mit 
einem fehlerfreien Ritt und einer Zeit 
von 35,17 Sekunden vor Richard 
Gardner mit Looping mit 35,18 s. 
Dieses Stechen war Höhepunkt und 
Abschluss des ersten Hallen-Spring-
turniers auf dem Gerblhof in Pellheim. 
Doch schon bei der vorhergehenden 
Punktespringprüfung der Klasse M 
zeigte sich, dass Parcourschef Volker 
Schmidt es den Reitern nicht zu leicht 
machen wollte. Besonders der Joker 
erwies sich für manche Pferde als 
Schreckgespenst. An diesem Hindernis 
häuften sich Verweigerungen und 
Fehler. Hier siegte Claus Winterhalder 
in gleich zwei Abteilungen, außerdem 
konnten Carolina von Hinrichs mit 
Achat und Martin Wenzel mit Wirell 

jeweils eine Abteilung für sich 
entscheiden. 
Auch am Samstag war ein Dachauer 
Reiter in einem M-Springen erfolg-
reich: Peter Pickl legte mit seiner 
Usambara die beste Zeit vor und konnte 
die erste Abteilung gewinnen. Fast 
zwei Sekunden langsamer gewann 
Manfred Herzog mit Luxor die zweite 
Abteilung, die dritte Abteilung ent-
schied Björn Blödel für sich. 
Weitere erfolgreiche Reiter der Pferde-
freunde waren Sandra Kunstwadl mit 
Heaven Boy, Antonia Langner mit 
Polarland und Petra Brings mit Graffiti, 
die jeweils eine Springprüfung der 
Klasse A für sich entscheiden konnten. 
Außerdem konnten Petra Haase mit 
Puerto Rico eine Stilspringprüfung der 
Klasse E und Elisabeth Oppelt mit 
Kaiserberg die Springpferdeprüfung der 
Klasse A für sich entscheiden. 
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Einmal nicht in eigener Angelegenheit: 
Wir haben eine Anfrage vom PSV 
Waltershofen (RuFV Lindenhof) erhalten, 
der vom 5.-7. September 2003 eine 
Busreise zum Bundeschampionat in 
Warendorf organisiert. Offenbar sind noch 
einige Plätze frei. Da wir benachbarte 
Pferdesportvereine gerne unterstützen, 

geben wir Ihnen diese Info natürlich 
weiter. Die Preise betragen (laut PSV) 
etwa 125 �  bis 140 �  (Bus, Hotel, 
Eintrittskarte). Wenn Sie Interesse  
haben, wenden Sie sich bitte möglichst 
bald an Frau Caroline oder Herrn Peter 
Schusser vom PSV Waltershofen 
(08145/8810 oder 0172/8205990).  


